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132 .
Oberaufficht .

Die Folge war , dafs von der dänifchen Regierung am 23 . Juni 1882 eine
Commiffion , beftehend aus einem Schuldirector (Holbrecht ) , zwei Aerzten (Hertel und
Drackmann) , drei Schulmännern {Brix , Pio und Smith) und einem Architekten
(.Levy) , eingefetzt wurde mit der Aufgabe , Aufklärung über die vorhandenen gefund-
heitlichen Mängel im Schulwefen zu bieten und Vorfchläge zur künftigen Verhütung
derfelben zu fchaffen .

Es wurden 3500 Volksfchulen und 30000 Schulkinder auf dem Lande und in Städten theils in
höheren , theils in niederen Schulen unterfucht , wobei fich grofse Mängel fowohl bezüglich des Schul -
wefens im Allgemeinen , als auch bezüglich der Grofse , Lüftung , Heizung und Reinhaltung der Schulräume
herausftellten .

Im Jahre 1884 erftattete die Commiffion einen umfaffenden Bericht 77) und
verfaffte gleichzeitig einen Gefetzesvorfchlag, der , obwohl er noch nicht Gefetzes-
kraft erlangt hat , doch allgemein den Schulgemeinden als Richtfchnur bei der
Aufführung neuer Schulbauten dient . Das nachftehende Kapitel bringt den Wort¬
laut diefes Vorfchlages.

2 . Kapitel .

Anhaltspunkte für den Bau und die Einrichtung
von Volksfchulhäufern .

Vorfchlag zu einem Gefetze , betreffend die Gefundheitsverhältniffe
in den Schulen des Königreiches 78) .

I) Ueber die Aufficht .
A) Ueber die Auffleht hinfiehtlieh der Gefundheitsverhältniffe in den Schulen.

1 ) Die Oberaufficht über alle Gefundheitsverhältniffe in den die Schulen
betreffenden Angelegenheiten übt die Schuldirection im Verein mit dem
ftändigen Arzte (Phyficus, in Kopenhagen Stadtarzt ) und einem Baukundigen , der
Seitens des Unterrichtsminifteriums der Schuldirection zugewiefen wird ; in allen
anderen Schulangelegenheiten übt das Minifterium die Oberaufficht.

Alle Berichte über die Gefundheitsverhältniffe find dem Minifterium zu
überreichen.

2 ) Die der Schulcommiffion zugetheilten Baukundigen werden vom Staate
befoldet,

3 ) Als Beirath des Minifteriums für alle Gegenftände , welche die Gefund¬
heitsverhältniffe in den Schulen betreffen , werden ein Arzt , ein Baukundiger und
ein Schulmann ernannt , die vom Staate befoldet " werden.

7T) Betaenkning afgiven af deti under 23 de Juni 1882 nedfatte Kommiffion til at tilvejehringe Cplysninger om
mulige fanitaere Mangler i Ordningen of Skolevae/enet , og iill at fremkomme vied Forflag til faadannes fremtidige Fore -
byggelfe . 1884 .

78) For/lag til Lov angaaende Sundhedsforholdene i Kongerigets Skoler . — In dem angeführten Berichte enthalten . —
Ueberfetzt unter freundlicher Mithilfe des Herrn Dr . Leo Burgerßein in Wien .
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4) Nach den Schuldirectionen kommt es den örtlichen Schulcommiffionen
zu , eine ftändige und wirkfame Aufficht über die denfelben unterftehenden Schulen
auszuüben und darauf zu achten , dafs alle gefetzlichen Beftimmungen, befonders
jene hinfichtlich der Reinhaltung , erfüllt werden. Die Schulcommiffionen haben
darauf zu fehen , dafs fich keine Schule der gefetzlich vorgefchriebenen Aufficht
entzieht.

5 ) Jede Schule foll mit Rtickficht auf alle die gefundheitlichen Verhältniffe
betreffenden Angelegenheiten wenigftens einmal jährlich durch einen Arzt
unterfucht werden. Hierzu beftehen in Kopenhagen eigene Aerzte . In den anderen
Städten und auf dem Lande wird diefe Aufficht durch die Amtsärzte (Stadt - und
Bezirksärzte) geführt , in gröfseren Landbezirken , falls es die Verhältniffe erfordern,
durch eigens angeftellte Aerzte . • Diefe Aerzte werden vom Unterrichtsminifterium
ernannt und befoldet.

In Schulen und Erziehungsanftalten , welche eigene Aerzte haben , wird die Aufficht von diefen geleitet .
Der Arzt fendet jährlich über jede einzelne Schule einen Bericht auf hierzu vorgedruckten Blanquetten

der Schuldirection , bezw . dem Minifterium . Der Arzt hat jederzeit Zutritt in die Schule , die er beauf -

fichtigt . Er ift verpflichtet , auf Verlangen Rath und Anleitungen in der Schule zu ertheilen . Jedes
Kind , welches auf Grund einer Infectionskrankheit von der Schule ausgeblieben ift oder fortgewiefen
wurde , foll ohne ärztliches Zeugnifs (flehe unter 48 ) nicht wieder in die Schule kommen , und wenn die
Familie felbft nicht in der Lage ift , daffelbe zu befchaffen , fo hat der Arzt folche Kinder ohne befonderes

Entgelt zu unterfuchen und ihnen das Zeugnifs auszuftellen . Eine genaue Inftruction für den Schularzt
wird vom Unterrichtsminifterium herausgegeben .

6) Kein Schulraum darf in Benutzung genommen werden, bevor er nicht von
der Schulcommiffion und dem Arzt unterfucht wurde.

Schulangelegenheiten, die nicht der Schulcommiffion unterftehen , werden einer
vom Miniflerium ernannten Aufficht zugewiefen .

7 ) Mindeftens alle drei Jahre hat eine Baubefichtigung aller Gemeinde-
fchulen und Amtswohnungen ftattzufinden.

Die Commiffionsmitgliederwerden eben fo befoldet , wie diejenigen der Kirchen-
commiffionen . Hinfichtlich der Staatsfchulen foll eine folche Befichtigung jährlich
im Sinne der Minifterialverordnung vom 29 . Juli 1856 erfolgen.

B) Auffieht bei Sehul- Neu - und -Umbauten.

8) Mit dem Neu - , Um - oder Erweiterungsbau eines Schulhaufes darf nicht
früher begonnen werden , ehe nicht durch die Schuldirection die Bewilligung
hierzu ertheilt wurde , vorausgefetzt , dafs das Minifterium alle übrigen bezüglichen
Schulangelegenheiten bewilligt hat . Es ift daher bei den genannten Behörden die
Baubewilligung für die geplanten Gebäude nachzufuchen, und dem Gefuche find die
Pläne in 2 Ausfertigungen mit den nöthigen Profilen im Mafsftab von mindeftens
1 : 100 , der Bericht über die Kinderzahl für jeden Claffenraum, eine Zeichnung der
Schultifche und Bänke, die in Benutzung kommen follen , eine genaue Befchreibung
der zur Verwendung kommenden Oefen oder, wenn eine Sammelheizung beabfichtigt
ift , eine Zeichnung derfelben fammt den nöthigen Erklärungen beizulegen.

9 ) Bei Einfendung der Pläne für Volksfchulen auf dem Lande foll eine im
Mafsftabe 1 : 1000 ausgeführte Zeichnung von dem der Schule zugehörigen Gelände
mitfolgen , in der deutlich angegeben werden : die Stellung aller zur Schule ge¬
hörigen Bauten, der Spielplatz, Gymnaftikgeräthe, Brunnen und Höhenziffern fammt
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einem Matrikelauszug in einem Umkreife von 188 m (= 600 Fufs ) Halbmeffer mit
Angabe der Parzellen und der nächften Umgebung.

10) Bei Einfendung von Plänen für andere , als unter 9 genannte Schulbauten
foll ein Lageplan über das ganze zur Schule gehörige Gelände mitfolgen mit
deutlicher Angabe der Nachbar- und Bodenverhältniffe auf demfelben , fo wie der
Lage und Ausdehnung des Schulhaufes felbft , des Spielplatzes , des Brunnens und
der Aborte .

11 ) Wenn die Gebäude vollendet und ausreichend ausgetrocknet find , hat der
Bauherr jener Schulen, welche der Schuldirection unterftehen , vor der Benutzung
von dem der betreffenden Schuldirection zugewiefenen Baukundigen ein Zeugnifs
abzuverlangen, dafs die Gebäude mit Einhaltung der betreffenden Zeichnungen und
Befchreibungen ausgeführt wurden und im Ganzen mit den gefetzlichen Beftim -
mungen übereinftimmen.

Für alle anderen die Schule betreffenden Gegenftände wird das Atteft von der vom Minifterium

aufgeftellten Aufficht ertheilt .

C) Uebergangsbeftimmungen .

12) Unmittelbar nach Inkrafttreten diefes Gefetzes wird jede öffentliche Schule
einer fachkundigen Befichtigung unterzogen . Zu diefem Zwecke treten auf
Veranlaffung des Minifteriums Localcommiffionen zufammen , beftehend aus je einem
Baukundigen, einem Arzt und bezüglich der Gemeindefchulen aus einem unbefoldeten
Mitglied der Gemeindeverwaltung, bezüglich der Staatsbauten einem vom Minifterium
beftellten Mitgliede.

Die näheren Beftimmungen über die Zahl und die Perfonen diefer Commiffionen und den Umfang
ihrer Wirkfamkeit werden vom Minifterium feft gefetzt .

Jede Commiffion hat bezüglich des ihr zugewiefenen Wirkungskreifes der zuftändigen Gemeinde¬

verwaltung und hinfichtlich der Staatsfchulen dem Minifterium eine fchriftliche Erklärung über die Vor¬

gefundenen Mängel und Vorfchläge zur Abhilfe derfelben abzugeben . Die Commiffion fendet diefen Bericht
über den Zuftand der Schalen und die Vorfchläge zur Abänderung an die Schuldirection , bezw . an das
Minifterium . Es erfolgt fodann der Auftrag , die beanftandeten Mängel in einer beftimmten Zeit abzuftellen .
Sollten die Mangel fo bedeutende fein , dafs die betreffende Gemeinde nicht aus eigenen Mitteln Abhilfe
fchaffen kann , fo foll die zuftändige Schuldirection die Angelegenheit dem Minifterium zur Erledigung
zufenden . Die Schuldirection hat darauf zu achten , dafs die Ausführung der aufgetragenen Arbeiten genau
mit den betreffenden Beftimmungen übereinftimme .

Die Mitglieder diefer Commiffion werden mit Ausnahme des von der Gemeindevertretung ent -
fendeten Mitgliedes vom Staate entlohnt .

13) Der Staat nimmt alle auflaufenden Koften der vorgenommenen Unter -
fuchungen auf fich .

II) lieber den Unterricht und die tägliche Thätigkeit der Schule.

14) Wenn die Unterrichtszeit nicht getheilt ift , foll die tägliche Stunden¬
zahl in der Schule 6 Stunden nicht überfteigen , Gymnaftik- und Gefangsunterricht
eingerechnet . Das Schulhalten unmittelbar nach einer fechsftündigen Schularbeits¬
zeit ift unterfagt .

15 ) Beträgt die Unterrichtszeit 5 oder 6 auf einander folgende Stunden , fo
wird um 11 oder 12 Uhr eine Paufe von 20 Minuten gegeben . Nach jeder
Unterrichtsftunde foll eine Paufe von mindeftens 8 Minuten folgen. In jeder Paufe
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